
9i 
GELDINSTITUTE 

ADVERTORIAL 

Portalausrichtung und Transformation bei 
Förderbanken 
Ein Artikel von Ingrid Vollweiter, Partner und Gesellschafter Digitalisierung und Transformation & Cem Yardimci, Program 
Manager Digitalisierung und Transformation, beide STRANGE Consult 1 13.12.2022 - 07:53

2020 - Start der Corona-Pandemie. 2021 - Anstieg der Inflationsrate von 4,5 Prozent auf 10,4 
Prozent innerhalb eines Jahres (Stand: Entwicklung von Oktober 2021 bis Oktober 2022). 2022 -
Unsichere Zeiten durch den russischen Angriffskrieg in der Ukraine und dadurch resultierende 
Ressourcenengpässe. 2023 - Voraussichtliche Rezession in Deutschland - die deutsche 
Wirtschaft wird um mindestens 0,4 Prozent schrumpfen. Seit 2020 muss die deutsche 
Ökonomie mit diversen Krisen umgehen, insbesondere die KMU (Kleine und Mittelständische 
Unternehmen) stehen immer mehr unter Druck. Zusätzlich stehen wir vor der 
Herausforderung des Klimawandels und der Förderung nachhaltigerer Konzepte in allen 
Bereichen unseres Lebens. 

Der Staat ist häufig als Krisenhelfer gefragt, um unsere Volkswirtschaft zu schützen, weiter zu fördern 
sowie in dynamischen Zeiten weitere Krisen zu vermeiden und den Wirtschaftsstandort Deutschland 
zu sichern. Hierbei nehmen Förderbanken eine besondere Position ein: Die Rolle des Antagonisten. In 
der Coronakrise wurden zum Beipiel zwei Maßnahmenpakete in Form von Darlehens- und 
Beteiligungsprogrammen über die KfW ins Leben gerufen (KfW-Sonderprogramm und KfW
Schnellkredit sowie Maßnahmen für Startups und kleine Mittelständler). Für die Folgen der 
Ukrainekrise gibt es das KfW Sonderprogramm „UBR 2022". Zum Thema Klimawandel und 
Nachhaltigkeit wurden diverse und umfangreiche Förderprogramme auf Bundes- wie Landesebene 
aufgelegt. 

Förderale Struktur führt zu diversem Förderbankensystem 

Aufgrund der föderalen Struktur Deutschlands gibt es zwei 
Förderinstitute auf Bundesebene, die KfW Bankengruppe 
und die landwirtschaftliche Rentenbank, sowie insgesamt 
16 landesspezifische Förderbanken. In der gegenwärtigen 
Zeit mit einer komplexer und dynamischer werdenden 
Weltökonomie, ist die Arbeit der Förderinstitute ein 
wichtiger Baustein und ein essenzielles 
Steuerungsinstrument für die Umsetzung politischer sowie 
ökonomischer Ziele. Die bedeutendste Herausforderung ist 
der beschleunigte gesellschaftliche, ökonomische und 
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Das Herzstück des Transformationsframeworks 

Transformation framework by STRANGE 
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Dieses agile Transformationsframework (siehe Abbildung) sollte hierbei aus den folgenden 
Grundelementen bestehen: 

• Der Change Governance, die für das Framework den rechtlichen und faktischen Ordnungs-
     rahmen definiert.

• Dem Change Management Prozess, der die Grundelemente des Prozesses und dessen
     Funktionsweise sowie einzelne Iterationsschritte vorgibt.

• Dem Rollenkonzept, das genau definiert, welche Rollen zu vergeben sind und was deren
     Aufgabenspektrum beinhaltet.

• Der Kollaboration und Kommunikation, wodurch die Einbindung aller relevanter Beteiligten
     zum richtigen Zeitpunkt sichergestellt wird.

Das Herzstück des Transformationsframeworks ist das sogenannte „Backlog-Management", das 
die einheitliche Ausrichtung der Vision, Strategie und entsprechenden Produkten sowie Changes 
sicherstellt. Der Zweck des Backlog-Managements besteht darin, die Unternehmensstrategie mit 
der Umsetzungsebene in Einklang zu bringen, indem es durch iterative und aufeinander 
aufbauende Backlog-Elemente, wie Strategie -Themes, Objectives & Key Results (OKRs), Epics, 
Features, Stories und Governance & Security, die zu erreichenden strategischen Ziele in die 
operative Umsetzungsebene übersetzt. Hierbei erhalten die Transformationsobjekte je Ebene 
mehr Tiefe, verlieren jedoch den Bezug zur Unternehmensstrategie nie aus den Augen. Somit 
wird -sichergestellt, dass jede Aktivität, verfügbare Kapazitäten, unterschiedliche Bereiche und 
Interessensgruppen stets auf die strategischen und gemeinsamen Ziele einzahlen. Während wir 
bei Strategie Themes von einem Zyklus von drei bis 5 Jahren, bei OKRs von eins bis drei Jahren 
und Epics von mindestens einem Quartal bis vier Quartale ausgehen, sollten Features innerhalb 
eines Quartals und die jeweiligen Stories im System Development in zweiwöchigen Sprints 
umsetzbar sein. Nach jedem der Zyklen ist eine Retrospektive am Ende elementar.

Eine weitere Stärke des Transformation Frameworks ist die ITIL-Konformität, und dass die 
Gestaltung der jeweiligen Einzelschritte regulatorische Anforderungen für Banken standhält. 



Fazit 

Förderbanken sehen sich mit einer Vielzahl an Herausforderungen ökonomischer, technologischer 
und gesellschaftlicher Art konfrontiert. Die Richtlinien der EU nehmen nicht nur in rasanter 
Geschwindigkeit zu, sondern kommen auch in immer schnelleren Zyklen und reagieren auf die 
aktuellen Einflussfaktoren. Um künftig dem Förderauftrag vollumfänglich nachkommen zu können, 
ist ein Wandel von einer starren zu einer dynamischen Organisation notwendig. Der Paradigmen-
wechsel in dem Fördergeschäft für hohe digitale Anforderungen und Plattformstrukturen ist längst 
eingetreten. Insbesondere folgende Aufgaben sind anzugehen:

• Umstellung von einer heterogenen IT-Landschaft zu einer homogenen, User-freundlichen
Fördersystemlandschaft

• Vollumfängliche Prozessdigitalisierung über die Anforderungen des OZG hinaus (end-to-end)

• Kooperation von Förderbanken zur Etablierung gemeinsamer Standards und Kostenersparnis

• Aufstellung einer Digitalstrategie und übergreifende ganzheitliche Koordination und Steuerung
der Aufgaben sowie Stakeholder


